
Die -Seite 
 
Wann findet der nächste Kindersonnabend statt? 
07. März, 21. März, 04. April, 18. April, 02. Mai, 16. Mai, 30. Mai 
 
Wir treffen uns in der Zeit von 10.00 – 12.00 Uhr im Gemeinderaum 
des Pfarrhauses in der Uferstraße 4. Eingeladen sind alle Kinder im 
Alter von 5 – 12 Jahren. 
 
Heute habe ich für Euch zwei Basteleien für das Osterfest ausgesucht. 
Das Erste ist eine Idee für die Gestaltung einer Osterkerze. Dazu 
benötigt Ihr eine Kerze und verschiedenfarbige Wachsblättchen, die 
Ihr im Bastelgeschäft erhalten könnt. Die zweite Idee ist ein 
„Ostereierbaum“, den Ihr schön bunt gestalten könnt. Sicherlich helfen 
Euch Eure Eltern oder größere 
Geschwister bei den Basteleien, die 
man übrigens dann auch zu Ostern 
verschenken kann. Viel Spaß beim 
Basteln wünscht Euch Eure Manuela. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Ev. Luth. Kirchgemeinde St. Michael Gehlsdorf 
 

Gemeindebrief 
 

März, April, Mai 2009  
 

   „ Durch das Tor des Todes – ins Leben“; Foto: © Studio Gerd Wesseling 
 



OSTERN – 
Den Durchbruch wagen 

 

Ostern mutet uns viel zu. Ostern mutet uns zunächst zu, dorthin zu 
gehen, wo Trauer herrscht, wo der Tod ist. Das war schon vor 2.000 
Jahren so. Am Grab begegnet der Auferstandene Maria Magdalena. 
Unser Bild sagt: Auch wir sehen nur im Blick auf den Grabstein das 
neu aufgebrochene Leben. Tod und Leid auszublenden versperrt den 
Blick auf die Auferstehung. 
 

Ostern mutet uns den Blick auf das Kreuz zu. Es wird nicht Ostern 
ohne den Karfreitag. Auch das hat der Steinmetz künstlerisch in Form 
gebracht. Wir müssen bereit sein, unser Kreuz zu tragen: „Wer nicht 
sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, kann nicht mein Jünger sein.“ 
Jesus meint diese Worte so, wie er sie sagt. Kein Ausweg, kein 
Schlupfloch. Ein bisschen nachfolgen, ein bisschen glauben – das geht 
nicht. Gott kann es nur ganz geben und nicht in Teilen, glauben kann 
ich nur mit dem ganzen Leben und dem ganzen Sterben – auch das 
mutet uns Ostern zu. 
 

Angesichts der steinernen, fast bildfüllenden Realität des Todes mutet 
uns Ostern zu, das scheinbar Unmögliche zu glauben. Die ersten 
Zeuginnen und Zeugen der Auferstehung reagieren mit 
Fassungslosigkeit und Schrecken: „Tote sind tot“ – davon waren auch 
sie überzeugt. Da geht nichts mehr. Doch – es geht noch was: Wenn 
ich bereit bin zu glauben, dass Gott mehr ist als mein Verstehen, dass 
er immer weiter ist als mein Horizont. Die Größe Gottes ist 
unermesslich und unfassbar. Ostern mutet uns zu, das zu akzeptieren. 
 

Was Ostern uns zumutet, traut Gott uns zu. Er traut uns zu, den 
Durchbruch zu wagen zu den Sterbenden und Trauernden, ihr Leid 
nicht zu ignorieren. Er traut uns zu, unser Kreuz zu tragen, nicht den 
leichten Weg zu nehmen, sondern seinem Sohn zu folgen. Er traut uns 
zu, die Mauern unseres Alltags zu durchbrechen: von der Feindschaft 
zur Versöhnung, von der Rechthaberei zur Vergebung, vom Egoismus 
zum Teilen, von der Gleichgültigkeit zur Liebe, von der Bequemlichkeit 
zum Engagement. Und er traut uns den großen Durchbruch zu: Gegen 
allen Augenschein an ihn, seine Liebe und lebenschaffende Kraft zu 
glauben. 

Michel Tillmann 



 

Gemeindeveranstaltungen im Pfarrhaus 
 

Nachmittagskreis für ältere Gemeindemitglieder: 
Dienstag, 10. März um 14.30 Uhr 
Dienstag, 21. April um 14.30 Uhr 
Dienstag, 19. Mai um 14.30 Uhr 

 

Offener Singkreis:        
jeden Donnerstag, 19.30 Uhr 
Wenn Sie Spaß und Freude am Singen haben, 
sind Sie recht herzlich dazu eingeladen! 
 

Kirchgemeinderat: 
Mittwoch, 10. März um 19.00 Uhr 
 

Besuchsdienstgruppe: 
Mittwoch, 10. März  um 16.00 Uhr 
Mittwoch, 21. April  um 16.00 Uhr 
Mittwoch, 19. Mai  um 16.00 Uhr 
 

Sonntagsthema: 
Sonntag, 17. Mai um 18.00 Uhr 
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Aktuelles 
 

Arbeitseinsatz in der Kirche  
Auch in diesem Jahr wollen wir vor dem Osterfest 
einen Arbeitseinsatz in der Kirche durchführen.  
Treffpunkt für alle Helfer ist am Sonnabend, dem 
28.03.2009 um 9.30 Uhr in der Kirche. Es wäre 
schön, wenn sich viele freiwillige Helfer einfinden, 
damit wir recht viel schaffen. 

 
Kirchenplatzfest 2009  

In diesem Jahr gibt es wieder unser Kirchenplatzfest. Es findet vom 
04.09. – 06.09.2009 statt. Die ersten Vorbereitungstreffen 
zusammen mit dem Ortsbeirat, der Schule und dem Kindergarten 
haben schon stattgefunden. Es wurde schon einen grober 
Programmablauf erstellt. Im Moment sind wir auf Spendensuche, da 
wir einige Dinge, wie z.B. Toiletten, Absperrgenehmigungen, Spielebus 
Hugo, etc., bezahlen müssen. Im nächsten Gemeindebrief erhalten Sie 
mehr Informationen zum Kirchenplatzfest. 
 

Fahrdienst für ältere Gemeindemitglieder 
Liebe ältere Gemeindemitglieder, an dieser Stelle möchten wir Sie 

noch einmal darauf hinweisen, dass 
es in unserer Gemeinde einen 
Fahrdienst gibt. Wenn Sie  zu einem 
unserer Gottesdienste von zu Hause 
abgeholt und anschließend wieder 
nach Hause gebracht werden wollen, 
melden Sie sich bitte bei Pastor Kühn 

unter 0381/699230 oder bei Familie Bruhn unter 0381/6374444 bis 
spätestens Samstagabend.  

 
 
Bestattet wurde aus unserer Gemeinde am:  
 
19.02.2009 Renate Broer, geb. Hermann 
 
„In der Welt habt ihr Angst; aber seid 
getrost, ich habe die Welt überstanden.“ 

Joh. 16,33 
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Rückblick 
 

Was schreibt man über eine Volkszählung? 
Diese Frage stellte sich kürzlich eine Reporterin. Der Kaiser ordnet eine 
Volkszählung an und die Journalistin muss einen Artikel liefern. Das ist die 
eine Geschichte... 
Vier Hirten sind bei ihren Schafen auf dem Feld und sind sich nicht einig, 
welcher Hirte die nächste Wache übernimmt. Der eine, dessen Bruder in 
der Stadt lebt? Der hadert mit sich und seinem Schicksal und möchte 
auch gern so geachtet werden wie sein Bruder. Der andere, der ihm nicht 
über den Weg traut, gern das Sagen hat und selbst aber auch nicht das 
Heft des Handelns in der Hand trägt? Das ist die zweite Geschichte... 
Da gibt es einen Kaiser, der gern Familie hätte. Der sein Volk nicht kennt 
und trotzdem sehr darauf bedacht ist, dass sein Volk nur die 
Informationen über ihren Herrscher hat, die diesen gut da stehen lassen. 
Das ist die dritte Geschichte... 
Und es gibt ein junges Paar, dass eine lange Reise hinter sich hat. Die 
junge Frau ist hochschwanger. Alle drei suchen eine Bleibe für die Nacht. 
Die wenigen Zimmer sind alle vergeben. Die Ansprüche sind gering und 
so findet sich ein Platz in einem Stall. Das Kind erblickt dort das Licht der 
Welt. Das ist die vierte Geschichte... 
Das Ende kennen wir – die Reporterin ist enttäuscht über die laue 
Geschichte. Die Hirten treffen einen Engel und finden den Weg zu sich 
selbst. Der Kaiser hat in einem Interview mit der Presse die Möglichkeit 
sich selbst darzustellen. Und das junge Paar findet ihr Glück in diesem 
Kind. Soweit so gut. Was ist so spannend an dieser Geschichte - der Weg 
dahin. Innerhalb von 5 Wochen haben 14 Kinder unter Leitung von 
Manuela Bruhn diese Geschichte auf die Bühne gebracht. Ich durfte auch 
dabei sein. An jedem 2. Sonnabend trafen wir uns alle und haben immer 
wieder diese Geschichte geübt. Was anfangs nur mit den Textblättern 
möglich war, ging später alles in Fleisch und Blut über. Letztlich konnte 
jeder den Text des anderen. Am 24. Dezember 2008 war es dann so weit. 
Das Lampenfieber war groß und die Aufregung auch. Ich war erstaunt 
über die Textsicherheit der kleinen Schauspieler, denn ich hatte so meine 
Not mit dem Lernen meiner Rolle.  Und was habe ich geschwitzt. Die 
waren alle so abgebrüht und ich musste sehen dass ich meinen Einsatz 
nicht verpasse. Als ich in einem unsicheren Moment meinen Text ein 
wenig variierte, hat es glücklicherweise niemand im Publikum gemerkt. 
Außer einer der kleinen Hirten. Der flüsterte mir doch wirklich den 
richtigen Satz zu – unglaublich. Aber ich habe es geschafft. Und alle 
waren begeistert. So intensiv habe ich die Weihnachtsgeschichte noch nie 
erlebt. Und das ist meine Geschichte...                                 Andre Stollberg 



 Gottesdienste in der Kirche 
 
01.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Pastor Kühn 
15.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufgedächtnis 

Pastor Kühn 
29.03. 10.00 Uhr Gottesdienst 
   anschließend Kirchenkaffee 

Pastor Kühn 
 
09.04.  18.00 Uhr Gottesdienst zum Gründonnerstag 
   mit Abendmahl 

Pastor Kühn 
10.04.  10.00 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag  

Pastorin Schicketanz 
12.04.  10.00 Uhr Ostersonntag mit Abendmahl und Taufe 

Pastor Kühn 
 

    
26.04. 10.00 Uhr Gottesdienst 

   Pastor Kühn 
10.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Pastor Kühn 
24.05. 10.00 Uhr Gottesdienst 
   anschließend Kirchenkaffee 

Pastor Kühn 
31.05. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Pfingstsonntag mit   

Abendmahl 
   Pastor Kühn 

 

 Veranstaltungen am Sonntag  
 
Sonntagsmusik 
22.03. 18.00 Uhr in der Kirche: 
                               Auftritt der Shantygruppe „BREITLING“ 
 „ Lieder und Balladen vom Deck“ 
 

Die Rostocker Shanty Gruppe BREITLING widmet sich seit ihrer 
Gründung im Jahre 1986 der 
Interpretation traditioneller maritimer 
Lieder. Die Gruppe singt Lieder in 
verschiedenen Sprachen wie Deutsch, 
Plattdeutsch, Altflämisch, Russisch, 
zumeist jedoch in der Seefahrtssprache 
Englisch. Das breite Repertoire umfasst 
größtenteils Gesänge, die auf den 

Großseglern zur Arbeit gesungen wurden, also echte Shanties, aber 
auch Fischerlieder, Walfängerballaden und Instrumentalstücke. Neben 
dem Gesang kommen auch Banjo, Gitarre, Tin-whistle, Akkordeon, 
Trommel und Sackpfeife zum Einsatz. Eine entsprechende informative, 
wie auch humorvolle Moderation zum Teil auf Plattdeutsch wird bei 
passender Gelegenheit in das Programm integriert.  
********************************************************* 
Sonntagsthema 
17.05. 18.00 Uhr im Gemeinderaum, Uferstr. 4 

„Wohin geht die Reise?“  
Frau Pastorin Strube berichtet uns an 
diesem Abend über den aktuellen Stand 
für die Zusammenlegung der drei 
Landeskirchen in Norddeutschland. Sie 
arbeitet zur Zeit in Schwerin in der 
Vorbereitungsgruppe für diese Fusion 
mit.  

Vielleicht haben Sie ja ganz spezielle Fragen zu dieser 
Zusammenlegung, die an diesem Abend beantwortet werden können. 
Sicherlich wird es  für alle ein interessanter Abend werden. 


